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Ziel 
Ziel ist es,  die historische und theologische Dimension der Auferstehung Jesu im 
Spiegel sowohl der Bekenntnisse als auch der Erzählungen in den Osterevangelien zu 
eruieren. 
Im Mittelpunkt steht die Habilitationsschrift von Vorholt, die 
geschichtshermeneutische und narrationsanalytische Verfahren entwickeln und 
kombinieren wird, um die genuine Bedeutung der Osterüberlieferung in den 
Evangelien zu eruieren.  
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